
Erfolgsfaktor Trennmittel: 

für jeden Zweck das richtige

Der Schwerpunkt der neuen Additive liegt 

auf internen und externen Trennmitteln bei 

Infusions- und Injektionsprozessen in un-

terschiedlichen Verfahren (RTM, SMC, BMC, 

Pultrusion, Infusion, Prepreg) für eine Viel-

zahl von Leichtbaukonstruktionen. Beide 

unten vorgestellten Produkte sind mit allen 

gängigen Epoxidharzsystemen kompatibel.

Deurolease IMR …

… ist ein internes Trennmittel für Composite-

Anwendungen und als Einkomponentensys-

tem einsetzbar. Das bedeutet, dass es als Mi-

schung im Harz gelagert und als 2K-System 

appliziert werden kann. Da es mit Wasser 

mischbar ist, können auch Oberflächenrück-

stände problemlos mit Wasser entfernt wer-

den. Bei der Entwicklung wurde auf silikon-

haltige Stoffe und Lösungsmittel verzichtet, 

was die Handhabung deutlich erleichtert.

Deurolease EMR …

… ist weist als externes Trennmittel für Pro-

totypen und Produktionsstarts die erforder-

lichen exzellenten Trenneigenschaften auf. 

Als lösungsmittel- und silikonfreies Pro-

dukt ist es ungefährlich und einfach in der 

Handhabung. Zusätzlich kann es in der Kon-

zentration auf individuelle Prozesse ange-

passt werden.
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SAUBERE TRENNUNG

Trennmittel für Anwendungen im Bereich Faserverbund-Werkstoffe

Speziell entwickelte Additive stehen auch für Leichtverbund-Werkstoffe in der Automobil- und Luftfahrtindustrie oder im Windenergiebe-

reich zur Verfügung. Eine entsprechende Produkterweiterung meldet der österreichische Zweig der Deurowood Produktions GmbH, dem 

„Komplettanbieter auf dem Gebiet von sicheren und geprüften chemischen Additiven für die globale Kunststoff- und Holzwerkstoffindustrie“.

 

   


